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Wir sind für Sie da: Pastoralteam und Verwaltung 

Pfarrerstelle: Vakant ·  
Pfarradministrator: Hannokarl Weishaupt, 60 87 84 10 (nur Verwaltung) 
Pfarrvikar Hans-Peter Jeandrée · 01605256641, · hp.jeandree@st-marien-bw.de 
P. Josef Ohagen cp, 0176/99281363, josefohagen@googlemail.com  
Diakon Achim Voiß · 0171/8460745 · a.voiss@web.de 
Gemeindereferent Bernd Mionskowski · 60 87 84 14 · b.mionskowski@st-marien-bw.de 
Koordinatorin Kathi Kleinjans · 60 87 84 15· koordinator@st-marien-bw.de 

Unser Pfarrbüro 
K. Jansen, B. Gillessen, S. Lengeling  
Kirchstraße 50, Tel.: 60 87 84 10,  
Öffnungszeiten: Mo., Di., Mi., Fr. von 10.00 Uhr — 12.00 Uhr und Do. von 16.00 Uhr — 
18.00 Uhr. Mail: pfarrbuero@st-marien-bw.de 

Katholische Kindergärten 
St. Andreas, An der Burg 8, Setterich · 5 15 50 
Leitung: Käthe Esser · kiga.st-andreas@st-marien-bw.de 
 

St. Martinus, Eschweiler Str. 145, Oidtweiler · 35 43 
Leitung: H. Weidenhaupt-Sauren - kiga.st-martinus@st-marien-bw.de 
 

Familienzentrum St. Petrus, Breitestraße 72, Baesweiler · 78 51 
Leitung: H. Wowra-Kaun · fz.st-petrus@st-marien-bw.de 

Vermietung Pfarrheime 
St. Laurentius, Puffendorf, Herr Hilgers     0176/23848386 
St. Martinus, Oidtweiler, Herr Mandelartz      21 71 
St. Petrus u. Andreas, Frau Merkel, Mi 16 -18h    60 87 84 10 
St. Willibrord, St. Loverich, Herr Ganser      5 34 68 

Katholische öffentliche Bücherei 

St. Andreas, An der Burg 1a, 80 16 316 koeb@st -marien-bw.de 

Sa. 14.00 Uhr  -  15.00 Uhr  So.  10.00 Uhr  -  12.00 Uhr 

Mi. 16.00 Uhr  -  18.00 Uhr 

ServiceBrücke Jugend 
An der Burg 1a, Setterich, Fr. Peters, 017622707455  

Terminabsprache und Anmeldung 

Alle Terminabsprachen und Bescheinigungen erhalten Sie im Pfarrbüro in Baesweiler.  

Impressum: Pfarrei  St . Mar ien. Verantwor t l i ch i .S.d. Presserechts:  B. Mionskowski , 
Redaktion: Bernd Mionskowski, Tel.: 60878414, pfarrbuero@st -marien-bw.de 
Auflage: 1800 Stück. Nächste Ausgabe August/Sept. 2019. Redaktionsschluss: 1.7.2019 
Termin einhalten! Wenn nicht anders angegeben: Fotos aus Pfarrbriefservice.de & Pixelio .de 
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 Café Willkommen, Flüchtlingscafé  

 Immer dienstags von 16 bis 18 Uhr im Pfarrheim St. Andreas, Setterich 
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 Mach dich doch mal locker! 
 

Was ist das für ein Satz? Ein Befehl? Sich locker zu machen, das geht nicht auf Be-
fehl. Dann verkrampfe ich nur noch mehr. „Mach dich locker!“ Für viele ist dies ein 
großer Wunsch: entspannter zu sein, lockerer zu werden, einfach einmal loslassen 
zu können: Mit dem Blick auf die täglichen Erledigungen. Mit dem Blick auf die Er-
wartungen anderer. Mit dem Blick auf das Miteinander von Menschen. Mit dem Blick 
auf Konflikte und Auseinandersetzungen und mit dem Blick auf sich selber, seine 
ganz eigenen Ansprüche, seinen eigenen Perfektionismus. 
 „Mach dich locker!“ Auch der Glaube kann Druck erzeugen. Kann verkrampfen, an-
gespannt sein lassen. Vor allem das, was andere aus dem Glauben gemacht ha-
ben: „Du musst …“, „Du sollst …“, „Du darfst nicht …“, „Das ist Gesetz …“, „Das ist 
Gebot …“ Am schlimmsten waren darin die Pharisäer, die Schriftgelehrten, die Ge-
setzeslehrer. Alle religiösen Institutionen, auch unsere Kirche zähle ich dazu. Die äl-
teren Generationen können ein Lied davon singen. Hat Jesus nicht gesagt, dass der 
Sabbat für den Menschen da ist und nicht umgekehrt, der Mensch für den Sabbat? 
 

„Mach dich locker – glaube dich frei! Glaube mal ganz anders!“ Und wie? Was ent-
spannt mich? Was lässt mich wieder zu mir selber kommen? Was lässt mich wieder 
mich spüren und fühlen? Was lässt mich das Wesentliche neu erfahren, das, worum 
es eigentlich geht? Was lässt mich Gott erfahren, und zwar so, wie er tatsächlich 
ist? Damit wir es nicht falsch verstehen: „Sich locker machen“ heißt nicht, alles lau-
fen lassen, alles gut finden, resignieren und kapitulieren. „Sich locker machen“ heißt 
vielmehr: nicht verkrampfen, bei aller Spannung wieder entspannen, bei aller Aufre-
gung wieder zur Ruhe kommen, bei aller Hektik nicht in Panik geraten. 
 

Das habe ich bei den Erstkommuni-
onmessen gemerkt, in die ich sehr 
angespannt und aufgeregt hineinge-
gangen bin, es war das erste Mal wie-
der nach 9 Jahren, aber mit der Er-
fahrung von Gelingen und Gottes Bei-
stand konnte ich wieder locker wer-
den. Und wenn mir das gelingt, dann 
erfahre ich, um wieviel kostbarer und 
wertvoller, wesentlicher und tiefer 
mein Leben werden und auch sein 
kann. Das wirkt sich aus: auf mich, 
auf andere, auf meinen Glauben, auf 
Gott. Vielleicht kann die kommende Urlaubszeit mit ihrer Abwechslung vom Alltag 
beim locker werden helfen. 
 

Ihr Hans-Peter Jeandrée, Pfarrvikar 
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Jahrgedächtnis 
Das erste Jahrgedächtnis für un-
seren ehemaligen Pfarrer Ferdi 
Bruckes ist am Sonntag, 16. Juni, 
um 9.30h in St. Petrus. 
 

Caritassammlungen 
Die Caritas-Sommersammlungen 
finden in Beggendorf, Loverich/
Floverich sowie in Oidtweiler in 
der Zeit vom 22. Juni bis 13. Juli 
statt. Bitte spenden Sie zuguns-
ten unserer Bedürftigen. In Baes-
weiler und Setterich wird es wie-
der Kollekten nach den heiligen 
Messen geben.  
 

Ritterspektakel 
Kurze Vorankündigung: Anläss-
lich der 900-Jahrfeier von Sette-
rich findet am 31.8. sowie 1.9. im 
Innenhof des Wohn– und Pflege-
heimes in Setterich ein Ritter-
spektakel statt.  
 

Türkollekte Messdiener 
Die Türkollekte zu Ostern in Set-
terich ergab 360€. Davon waren 
50€ von der Frauengemeinschaft 
St. Andras. Allen Spendern herz-
lichen Dank! 

St. Petrus feiert Patrozinium 
 

In Baesweiler wird das Fest 
des heiligen Apostels Petrus 
feierlich begangen. Am Sonn-
tag, 30.6.2019, 11h, feiern wir 
im Rahmen einer feierlichen 
Eucharistiefeier mit dem Kir-
chenchor St. Petrus das 
Patrozinium.  
Der Gemeindeausschuss St. 
Petrus wird nach dem Gottes-
dienst im Raum der Kirche ei-
nen kleinen Umtrunk mit 
Wein, Wasser und Saft anbie-
ten.  
 

Kommen Sie vorbei und feiern 
mit uns!  www.JenaFoto24.de  / pixelio.de  
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Fronleichnam 2019: Durch den Settericher Burgpark 
In diesem Jahr feiern wir den zent-
ralen Fronleichnamsgottesdienst 
unserer Pfarrei St. Marien in Baes-
weiler-Setterich.  
Die feierliche Messfeier beginnt am 
Donnerstag, 20. Juni um 9.30h in 
der Pfarrkirche St. Andreas. Die an-
schließende Prozession verläuft 
quer durch den Burgpark (mit einer 
kleinen „Altarstatio“ am Kreuz Ecke 
Bahnstr./Wolfsgasse) und von dort 
wieder über die Wolfsgasse und An 
der Burg zurück zur Kirche St. An-
dreas.  
Dort endet die Messfeier mit dem 
Sakramentalen Segen. Die Eucha-
ristiefeier wird musikalisch durch die 

Baesweiler und Settericher Kir-
chenchöre mitgestaltet, sowie 
durch das Blasorchester Sie-
benbürgen - Drabenderhöhe.  
 

Herzliche Einladung zu die-
sem für Katholiken wichtigen 
Hochfest, bei dem Jesus 
Christus im Sakrament des 
Brotes besonders verehrt und 

durch unsere Straßen getragen wird! 

Am Burgplatzkreuz, an dem reliefartig ein Christusbild 
eingehauen ist, findet die „Statio“ statt. 

Für Kinder erklärt: Wie Fronleichnam entstand 
Frau Margret Nussbaum erklärt es im „Herders großes Jahr-
buch“ ganz genau (gekürzt): „Vor etwa 800 Jahren lebte in Bel-
gien ein Mädchen. Sie hieß Juliana und wuchs bei den Kloster-
schwestern in Lüttich auf. (…) Als sie 14 Jahre alt war, wurde sie 
selber Klosterschwester. Eines Abends erblickte sie beim Beten 
den vollen Mond. Er hatte einen schwarzen Fleck. In der folgen-
den Zeit sah sie das Bild immer wieder. Sie träumte sogar davon. 
Da erkannte Juliana plötzlich, was ihr das Bild sagen sollte: Der 
Mond stellte das runde Kirchenjahr da, und der schwarze Fleck 
bedeutete, das noch ein Fest fehlte, das Fest der Verehrung des 
heiligen Brotes. Dieser Gedanke ließ Juliana nicht mehr los. Doch 
erst als sie mit 37 Jahren Oberin des Klosters wurde, sprach Juli-
ana mit ihren Mitschwestern darüber. Einige lachten sie aus. Da 
verließ Juliana das Kloster. Doch es gab Menschen, die von der 
Idee begeistert waren. So wurde Fronleichnam zum ersten Mal 
im Jahr 1246 in Belgien gefeiert. (…) Der damalige Papst Urban 
machte Fronleichnam im Jahr 1264 zu einem Fest für alle Chris-
ten.“  
 (aus: Herders großes Jahrbuch: Feste und Bräuche mit Kindern erleben | Margarete Nussbaum, Katja Jäger | ISBN: 9783451710001 | )

Brodel, pfarrbriefservice.de 



 

                                                                  ein | blick Nr. 39 April — Mai 2019                                                                          6 
 

Pfingsten: Wollen wir, dass Gottes Geist in uns atmet? 
"Fünfzig Tage" nach dem Osterfest geschah es. Und seit zwei Jahrtausenden geschieht 
es: Pfingsten. Die Kirche feiert ihren Ursprung und ihr Ziel zugleich. Unvorstellbar muss 
es zu jener Zeit gewesen sein. Und unvorstellbar wird es bleiben, was sich in der 

Pfingstbotschaft verbirgt: „Vom Him-
mel her ein Brausen - ein heftiger 
Sturm - Zungen wie von Feuer - und 
alle wurden mit heiligem Geist er-
füllt“, erzählt die Bibel und be-
schreibt damit das Pfingstereignis, 
wie es den Aposteln widerfuhr. Ur-
Pfingsten: Eine Erfahrung. Ein Pro-
gramm. Ein Auftrag. Wie eine Ou-
vertüre. Mit Leitmotiven für ein 
Werk, das in Geschichte und Ge-
schichten sich entfaltet, von Men-
schen und von Gottes Geist gestal-
tet, am Ende aller Zeiten durch Gott 
selbst vollendet wird: Der offene 
Himmel für uns Menschen und für 
die gesamte Schöpfung. Geheimnis 
von Pfingsten: Gottes Geist. Er ist´s, 
der aus der Vielfalt lebt und sie in 
allem, auch in seiner Kirche liebt- 
Weltkirche von Anfang an. Universal 
und individuell. Bodenständig und 

global. Allgemein und ganz persönlich. Heiliger Geist. Er ist´s, der Leben schafft und es 
in seinem Artenreichtum wachsen lässt. Auch in der Kirche: Durch die Fülle seiner Ga-
ben und Begabungen, in immer neuen Formen, Riten und Bewegungen, in Kulten und 
Kulturen, Gemeinden und Gemeinschaften. Hier und in aller Welt. Gottes Geist. Er ist´s, 
der aufhorchen lässt. Der motiviert und Anstoß gibt für neues Leben. Auch durch Frem-
des, Nicht-Geplantes, Un-Erwartetes. Durch alte und durch neue Zeichen, Worte, Ges-
ten, Sprachen. In bekannten wie in neuen Tönen, Rhythmen, Liedern, Melodien. In allen 
Medien. Analog und digital. Vom Handy bis zum Internet, vom Trommelwirbel bis zum 
Discosound weht und webt, lockt und lockert, zeigt und zeugt, Gottes Geist - für alle: Ein 
Stück Himmel. Wie damals. "Fünfzig Tage" nach dem Osterfest. So auch heute. 
 

© Martin Manigatterer  
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Kath. Arbeitnehmerbewegung: Düsseldorf-Tagestour 
„Die KAB Baesweiler lädt zu einer Stadtbesichtigung mit Führung in die Landeshaupt-
stadt nach Düsseldorf am Samstag, 6. Juli 2019 ein. Die Anfahrt erfolgt mit der Deut-
schen Bahn. Abfahrt: 9:13 Uhr ab Aachen Hbf, 9:26 Uhr ab Herzogenrath, 10:34 Uhr 

Ankunft Düsseldorf Hbf ab 
17:11Uhr Rückfahrmöglichkeiten. 
Die Kosten betragen 15€ für KAB-
Mitglieder und 20€ für Nicht-KAB-
Mitglieder. Düsseldorf ist eine be-
kannte Mode- und Kunststadt im 
Westen von Deutschland. Am 
Ostufer des Rheins erstreckt sich 
die Altstadt - westlich vom Fluss 
moderne Geschäfts- und Handels-
viertel. Die Kirche Sankt Lamber-
tus und der Schlossturm (beide in 
der Altstadt) gehen jeweils auf das 

13. Jh. zurück. Bei einer 2 stündigen Führung erhalten wir einen Einblick in die Ge-
schichte und Kultur unserer Landeshauptstadt. Leitung: Paul Finken. Anmeldung bis 
zum 21. Juni bei Paul Finken 02401-8289. 

Foto: Jürgen  Treiber, pixelio.de 

Kevelaer: Bus– und Fußwallfahrt 
Am Freitag, 19. Juli 2019, fahren wieder die Busse aus der 
Pfarrei St. Marien nach Kevelaer. Abfahrt ist um 7.30h ab 
Baesweiler (Feuerwehrturm) und 7.45h ab Setterich (ab 
kath. Kirche). Anmeldeschluss ist der 4. Juli.  

Der Fahrpreis beträgt für Erwachsene 15,50€ & für Kinder 
bis 14J. 7,50€. Anmeldungen nimmt unser Zentrales Pfarr-
büro, Kirchstr. 50, ab sofort entgegen.  Die Fußwallfahrt ist 
vom 17.-20.7. Vorbesprechung für die Fußwallfahrt am 4.6., 
um 18.30h im Pfarrheim Immendorf. Nähere Informationen 
im Schaukasten. Für die 3-Tage-Fußwallfahrt ist der Anmel-
deschluss am 10. Juni. 

MGV: Sommerkonzert in Setterich 
Herzliche Einladung an alle Freunde des Chorgesangs! Der Män-
nergesangverein Setterich 1979 veranstaltet, am 06. Juli 2019 
um 16:00 Uhr in der Aula der Realschule Baesweiler-Setterich, 
sein Sommerkonzert. Mit diesem Konzert verbinden wir in diesem 
Jahr das 40-jährige Bestehen des Chores. Festredner zu diesem 
besonderen Jahrestag wird Herr Prof. Dr. Willi Linkens sein. Als 
Solisten dürfen wir die Dozentin der Musikschule Baesweiler, 
Frau Lara Noordkamp, mit ihrem Violoncello begrüßen. In der 
Pause können Sie bei Kaffee und Kuchen ein gemütliches Beisammensein genießen. 
Chorleiter Herr Georg Vorhagen sowie der MGV-Setterich 

Bibel-Teilen 
Der nächste Termin ist Montag, 24. Juni um 19h im Pfarrheim St. Petrus. In den Som-
merferien ist kein Bibelteilen. 
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Pater Josef Ohagen stellt sich vor 
Nachdem ich am 19. Mai des vergangenen Jahres im 
Aachener Dom zum Priester geweiht wurde, hat das Bis-
tum Aachen mir nun eine so genannte „halbe Stelle“ zuge-
teilt, um bei Ihnen hier in Baesweiler und Umgebung in der 
Pfarrei-Seelsorge mitzuarbeiten. Das wird bedeuten, dass 
ich als Priester Dienste in Ihrer Gemeinde übernehme, um 
Pfr. Jeandrée und auch Pfr. Weishaupt zu entlasten. Nach-
dem ich am Karnevalswochenende bereits einmal alle 
sonntäglichen Eucharistiefeiern mit Ihnen feiern durfte, ha-
be ich mir bereits ein erstes angenehmes Bild von der Ge-
meinde, Ihnen, den „lebendigen Steinen“ und von einigen 
der sehr schönen Kirchenräume in und rund um Baeswei-
ler machen können. Ich bin seit 33 Jahren Mitglied der Or-
densgemeinschaft der Passionisten und wohne seit 2014 mit vier anderen Mitbrüdern 
in unserem Kloster in Marienberg, oberhalb des Wurmtales in Übach-Palenberg. Ich 
bin gebürtig aus einem sehr ländlich geprägten Gebiet in Ostwestfalen, aus einem Ort 
namens Marienmünster (Kreis Höxter), wo ich auch mit 26 Jahren ins gleichnamige 
Kloster der Passionisten damals eintrat, habe dann Katholische Theologie in Münster 
und Utrecht studiert und war längere Zeit auch in Münster in verschiedenen Seel-
sorgsbereichen (Pfarrei- und City-Seelsorge, Krankenhaus- und Telefonseelsorge) tä-
tig. Nachdem wir uns als Klostergemeinschaft entschlossen hatten, an die niederlän-
dische Grenze umzuziehen, da unsere Ordensprovinz in den Niederlanden (in der 
Nähe von Utrecht) ihr Zentrum hat, haben wir alle fünf noch einmal einen Neuanfang 
gewagt. Ich selbst bin bereits seit Mai 2013 im Aachener Raum und habe mich zu-
nächst in der Pfarrei St. Katharina, Aachen-Forst auf den Dienst als Diakon vorberei-
tet und ihn dann auch ca. 4 Jahre ausgeübt, bevor ich mich dann 2017 entschloss, 
auch noch zum priesterlichen Dienst weiter zu gehen und habe mich der Priesteraus-
bildung des Bistums Aachen angeschlossen, war für diese Vorbereitungszeit in der 
Gemeinde St. Willibrord in Merkstein tätig und nebenbei habe ich im Auftrag unserer 
Ordensgemeinschaft noch angefangen, an einem kleinen Wallfahrtsort in Süd-
Limburg mit Namen Munstergeleen (ungefähr 35 km westlich von Baesweiler) einen 
Teil der Seelsorge zu übernehmen, womit ich jetzt auch die anderen 50% meiner Tä-
tigkeit augenblicklichen Tätigkeit benannt habe. Ich bin sehr dankbar, für Sie da sein 
zu können und freue mich auf den Dienst in St. Marien, Baesweiler und bin gespannt 
auf viele gute Begegnungen und neue Erfahrungen mit Ihnen allen. 

Sommer-Ferienregelung 
 

In den Sommerferienzeiten gilt unsere 
Ferienregel: Die Wortgottesdienste in 
Beggendorf, Loverich, Oidtweiler und 
Puffendorf fallen aus.  
Diese Änderung tritt bereits am Wo-
chenende vor dem offiziellen Ferien-
beginn in Kraft.  

Firm-Sammelergebnis 
Die Botschaft, die Je-
sus Christus für uns 
hat, muss für die Zu-
kunft weitergegeben 
werden, besonders 
den Kindern. Das 
Geld (906,05€), das 
bei der Firmungsmesse gespendet wurde, 
ist für die (religions)pädagogische Arbeit mit 
Kindern aus unseren 6 Ortschaften gedacht.  

© Bernhard Riedl  
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Sommerkirmes in Floverich: 5.-8. Juli 2019 
Sommerkirmes. Nun, schon im letzten Sommer machte diese ihrem Namen alle Ehre. 
So hoffentlich auch in diesem Jahr. Wir freuen uns schon jetzt auf warme Tage, strah-
lenden Sonnenschein und laue Nächte. Denn dann macht Kirmes doch so richtig 
Spaß! Mit Erdbeerkuchen und kalten Getränken zur Abkühlung. Und zwischendurch ei-
ne große Pommes zur Stärkung. Die Vorstellung gefällt Ihnen? Dann kommen sie vor-
bei. In Floverich! Unter zahlreichen Veranstaltungen ist sicherlich auch für Sie und Ihre 
Freunde/ Familie das Richtige dabei! Wir beginnen am Freitag mit der Farout-Next Ge-
neration-Party – heiße Sommernächte und DJ Maddin (bekannt aus Himmerich), der 
die Stimmung anheizt! Der Samstag steht unter 
bayrischem Motto – Zeit Ihrem Dirndl und der Le-
derhose Frischluft zu gestatten! Mit den 
„Polkaperlen – Die kleine Blasmusik“ und den 
„Enzianbuam“ laden wir zum Tanz! Am Sonntag er-
wartet sie neben der Krönungsmesse im Festzelt 
und dem Frühschoppen mit musikalischer Unterma-
lung im Rahmen des Baesweiler Kulturprogrammes 
der große Festzug durch den Ort.  Und nun, der 
Clou für alle Kinder: Am Sonntag von 11 – 18 Uhr 
und am Montag von 11 – 15 Uhr steht den Kindern 
von 2 – 6 Jahren ein Karussell zur kostenlosen Nut-
zung zur Verfügung. Die Kinder ab 7 Jahren 
können sich auf einer Hüpfburg austoben. Unsere 
Majestäten Herbert und Annemarie Rund, unsere 
Prinzessin Nikola Prepols und unser Schülerprinz 
Ben Nowak können es kaum erwarten diesen Mo-
ment mit Ihnen zu teilen. Also seien Sie dabei! 
 

Am Montag feiern wir dann unseren traditionellen Klompenball. Extra für die Kleinsten 
(und manchmal auch für die Großen) unter uns haben wir uns ein passendes Pro-
gramm überlegt. Ob Eierlaufen, Unterhosentanz oder Klötzchen-Wettrennen: Langwei-
lig wird es hier nie und für die Gewinner steht selbstverständlich eine kleine Überra-
schung bereit! Ausklingen lassen wir unsere Kirmes mit dem Höhepunkt unseres Wo-
chenendes: Den Königs- und Prinzenball an dem wir uns freuen würden mit Ihnen das 
Tanzbein zu schwingen. Nun. Jetzt können Sie sich nicht entscheiden? Das macht 
nichts. Das Festzelt ist an allen Tagen für Sie geöffnet und wir sagen: Herzlich Will-
kommen bei uns in Floverich! 
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 Rückblick auf die Ostertage in St. Marien 
Besonders feierlich ist der Zentrale Auferstehungsgottes-
dienst - auch Osternacht genannt - in unserer Pfarrgemein-
de. Immer zwei Messdiener/innen aus jeder unserer 6 Ort-
schaften und Messdiener/innen aus St. Petrus ziehen bei 
der Lichtfeier in die halbdunkle Kirche ein und verteilen das 
Licht des Osterfeuers an die Menschen in der Kirche.  
Zum ersten Male werden dann die sechs großen Osterker-
zen entzündet (für jeden Ort eine). Beim Gloria ertönt die 
Orgel mit voller Wucht, das Licht wird angeschaltet und die 
Messdiener läuten mit allen zu Verfügung stehenden Glo-
cken. Nach dem Gottesdienst hatte der Gemeindeauschuss 
St. Petrus zur Agape 
eingeladen. Erfreulich: 
Auch in diesem Jahr 

nutzten viele Christen diese Begegnung, um sich 
ein gesegnetes Osterfest zu wünschen und mit 
etwas Wein, Brot, Osterei und Weck anzustoßen. 

 
Der Palm, der Palm  

Wir bedanken uns bei allen recht herz-
lich, die in unseren Ortschaften Palm 
gespendet haben (was aufgrund des 

Zünslers auch nötig war).  
 

Gleichzeitig sagen wir danke an alle Eh-
renamtlichen, die mit den Kindern die 

tollen Palmstöcke gebastelt und Lieder 
eingeübt haben!  
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Faire Ferien - wie geht das? 
 

1. An- und Abreise: 
 Möglichst mit öffentlichen Verkehrsmitteln oder mit dem Fahrrad reisen 
 Fahrgemeinschaften einrichten 
 

2. Einkauf: 
 Einkaufliste erstellen: Was brauchen wir und wie viel davon? Was kaufen wir wo? 
 Gesundes, vollwertiges und fleischarmes Essen bevorzugen 
 Regionale und saisonale Lebensmittel verwenden 
 Produkte aus ökologischer Verarbeitung bzw. ökologischem Anbau bevorzugen 
 Importprodukte wie Kaffee, Tee, Schokolade, Orangensaft aus Fairem Handel be-

vorzugen 
 Nicht angebotene Speisen wieder verwerten 
 Getränke von multinationalen Konzernen durch regionale Getränke ersetzen 
 Unnötige Verpackungen und Portionspackungen vermeiden 
 Mehrweg- und Recycling-Produkte verwenden 
 

3. Während des Urlaubs: 
 Mehrwegbesteck und –geschirr 
verwenden 
 Müll trennen (gelber Sack, Rest-
müll, Papier, Glas, ggf. Biomüll) 
 Waschen, Spielen und Putzen 
mit ökologisch abbaubaren Produk-
ten 
 Sparsam mit Trinkwasser umge-
hen 
 Sparsam mit Strom umgehen 
 Fuß- und Volleybälle aus Fairem 
Handel benutzen 
 

 

4. Grillen: 
Holzkohle wird in Deutschland fast ausschließlich aus den Tropen und aus Osteuro-

pa importiert – umweltunfreundliche Urwaldrodungen und menschenunwürdige Ar-
beitsbedingungen gerade in besonders armen Ländern sind dabei an der Tages-
ordnung. Eine gute Alternative ist Kohle aus Kokosnussschalen. Diese Schalen 
sind eigentlich ein Abfallprodukt und damit ein nachhaltiger Brennstoff. Der Export 
der Grillkohle stellt außerdem eine zusätzliche Einnahmequelle für philippinische 
Kleinproduzenten in der Kokosnuss-Branche dar (www.faire-kohle.de). 

 

 Auch Grillfleisch wird häufig importiert. Zu den größten Rindfleischexporteuren ge-
hören Argentinien, Brasilien und Paraguay. Durch die Futtermittelproduktion werden 
wertvolle Land- und Wasserressourcen verbraucht. Die industriell betriebene Fleisch-
produktion und Transporte erzeugen in hohem Maße Treibhausgase, die Erderwär-
mung und Klimawandel beschleunigen. Mehr Infos dazu im „Fleischatlas“, herausge-
geben von  der Heinrich-Böll-Stiftung, Le Monde Diplomatique und dem Bund für 
Umwelt und Naturschutz Deutschland (BUND). Alternativ eigenen sich für den Grill 
Gemüse und (Bio-)Fleisch vom Bauernhof um die Ecke. 
 
In: „Faire Ferien“, S. 5, BDKJ, In: Pfarrbriefservice.de 
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Wunderbar, der Baum im Pfarr-
garten des Pfarrhauses in Baes-

weiler. Da steht er -in voller 
Kraft und leuchtet lustig vor 
sich hin. Hier unser Urlaubs-

wunsch für Sie: 
 

Von Zeit zu Zeit sich 
einmal 

aus-spannen, 
weit ausstrecken, 

zwischen Himmel und Erde. 
Da sein und träumen. 

Stille. 
Atmen, Ruhe 

hören, schweigen, 
zu Wort 
kommen 

   lassen von Zeit zu Zeit  
                           Klaus Jäkel    

                                                 

Rückblick: Zur Quelle der Kranken 
Wie in jedem Jahr brachen am frühen Morgen des Maifeiertags 27 Pilger aus Baes-

weiler, Oidtweiler, Setterich und Beggendorf auf, 
um an der traditionellen Wallfahrt nach Banneux in 
den belgischen Ardennen teilzunehmen. Wir be-
gannen unsere Busfahrt bei dichtem Nebel, doch 
nach der Ankunft der Gruppe iklarte der Himmel 
immer weiter auf, sodass der Rest der Tages bei 
strahlendem Sonnenschein verbracht werden 
konnte. Die Wallfahrt stand in diesem Jahr unter 
dem Motto „Kommt, ihr Völker alle“, das gerade 
heutzutage, wo immer mehr nationalistische Ten-
denzen um sich greifen, eine große Bedeutung 
hat. Schon im Bus hatten wir uns mit einer Morge-
nandacht auf das Thema vorbereitet. Im internatio-
nalen Hochamt machte Bischof Jean-Pierre Delvil-
le (Lüttich) hierzu weitere Ausführungen. Er wies 

darauf hin, dass die Gottesmutter bei ihrer Erscheinung in Banneux die dortige Quelle 
bewusst den Kranken aller Nationen zum Geschenk gemacht habe. Alle Menschen 
sind somit dort willkommen. Niemand darf ausgegrenzt werden. Dies kam auch im 
deutschsprachigen Gebetsweg zum Ausdruck, den wir mit vielen anderen Pilgern zu-
sammen gingen. Für jeden Erdteil wurde eine Kerze entzündet und auf die Zacken 
des großen Sterns an der Quelle gesetzt. Danach war noch Gelegenheit, das Heilig-
tum zu erkunden. Viele besuchten die Michaelskapelle, die vom ersten Bundeskanzler 
Konrad Adenauer gestiftet wurde. Nachdem wir noch an der feierlichen Krankenseg-
nung teilgenommen hatten, begaben wir uns mit vielen neuen Eindrücken auf die 
Rückfahrt in unsere Heimatgemeinden.  (Mark Ritzerfeld) 
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Rückblick auf den Kinderbibeltag in Beggendorf 
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Getauft wurden:  

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Verstorben sind: 

Luisa Pyka 

Sophie Jonel  

Lia Maria Haß 

Felix Robionek 

Felix Junge 

Maja Kirsch 

Frieda Latten 

Nik Streichert 

Valentina Peters 

Mia Garcia Persolja 

Melina Oberle 

Ben Hoffmann 

Mylo Zbigniew Bartoszek 

Sophia Katrin Hachenberger 

 

 

 

 

Die Namen der Verstorbenen dür-

fen aus Datenschutzgründen nicht  

veröffentlicht werden. 

Bild: Nikolas Loth In: Pfarrbriefservice.de  
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Aus unseren Kindergärten 

 

Aus den Kindergärten   

St. Petrus 
 

Am Gründonnerstag fand im Familienzentrum 
Sankt Petrus wieder die alljährliche Osterfeier mit 
den Kindern statt. Im Morgenkreis hörten die Kin-
der alles über das letzte Abendmahl von Jesus 
mit seinen Jüngern. Symbolisch teilten auch sie 
wie Jesus das Brot und tranken statt Wein roten 
Traubensaft. Nach dem gemütlichen Osterfrüh-
stück machten die Kinder einen Osterspazier-
gang. Als sie zurück kamen sahen sie voller Freu-
de, dass der Osterhase da gewesen war und im 
Außengelände des Kindergartens kleine Überra-

schungen versteckt hatte. 
 

Am Freitag, den 12.04.2019 besuchten alle Vorschulkinder des Familienzentrums die 
Zirkusaufführung der Schulkinder der Friedensschule.  Die Vorschulkinder waren von 
der Vorstellung ganz fasziniert. Es gab Zauberer, Feuerkünstler, Akrobaten, Seiltänzer, 
Clowns und vieles mehr: einfach toll!  

 

Auch beim Vorschulprojekt: „Der Natur auf der Spur“ waren die Kinder wieder 
zum Thema Bienen sehr fleißig. Hier rollten sie aus Bienenwachsplatten ei-
genständig Kerzen, machten ein Bienenkino, lernten was über Imkerei und 
vieles mehr. Besonders freuen sie sich auf den vorstehenden Besuch beim 
Imker im Mai. Hier erleben sie, wie das Gelernte vom Imker praktisch umge-
setzt wird.  
 

St. Martinus 
Am Aschermittwoch haben wir mit Diakon Achim 
Voiß einen Wortgottesdienst in unserer Kita ge-
feiert. Die Wochen vor Ostern, haben wir außer-
dem genutzt um Geschichten von Jesus ken-
nenzulernen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Besonders interessant war für die Vorschul-
kinder die Kirchenführung. Hierfür Herzlichen 
Dank an Herrn Joussen !!!  
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 St. Andreas 
 

Am 02.07.2019 pilgern wir wieder mit 
unseren Vorschulkindern zum Aachener 
Dom. Unter dem Motto „Ihr seid das 
Licht der Welt“ werden wir gemeinsam 
eine Pilgerkerze gestalten, eine Kir-
chenbesichtigung machen, verschiede-
ne religiöse Texte und Lieder gemein-
sam erarbeiten und herausfinden, wie 
wir für andere ein Licht in dieser dunk-
len Welt sein können. Wer schenkt uns 
Hilfe, Lebensmut, Freude? Wer ist für 
uns ein Licht und für wen können wir 
ein Licht im Dunklen sein. 

 
 
Am 28.06.2019 werden wir sie wieder verabschieden, unse-
re Maxis. Bei einem gemeinsamen Wortgottesdienst in der 
Pfarrkirche St. Andreas werden wir unsere Vorschulkinder 
gemeinsam mit ihren Eltern aus der Kindergartenzeit verab-
schieden und den „Ernst des Lebens“ kennen lernen. Nach 
dem Gottesdienst wird auf dem Kindergartengelände noch 
gemeinsam Abschied gefeiert und offiziell die Kindergarten-
zeit beendet. 
 
  

        Schau genau! 
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Wenn Sie in der Trauer jemanden haben möchten, der schnell, zuverlässig 

und professionell für Sie da ist und alles regelt!  Wenn Sie Ihre individuellen 

Wünsche erfüllt wissen möchten. Wenn Sie jemanden haben möchten, der 

den Begriff Pietät nicht nur mit Worten, sondern mit Leistung füllt... 

…….dann rufen Sie mich an 

24 Std. Bestattungsnotruf: 0160-8245721 

Hauptstraße 69,  

Tel.: 608948 

Maarstraße 11,  

Tel.: 8016791 

52499 Baesweiler 
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       Gottesdienste 
      Juni 2019 

(M) = Messe                 (W) = Wortgottesdienst                                 

Sa 01.06.19 18:00   St. Laurentius, Puffendorf (M)       

So 02.06.19 09:30   St. Andreas, Setterich (M)   09:30 St. Pankratius, Beggendorf (W) 

So 02.06.19 11:00   St. Petrus, Baesweiler, (M)   11:00 St. Willibrord, Loverich (W) 

Mo 03.06.19             

Di 04.06.19 16:00   Wohn– u. Pflegeh. Setterich (M)   18:00 St. Martinus, Oidtweiler (M) 

Mi 05.06.19 18:00   St. Willibrord, Loverich  (M)       

Do 06.06.19 18:00   St. Petrus, Baesweiler  (M)       

Fr 07.06.19 18:00   St. Pankratius, Beggendorf (M)       

Sa 08.06.19 18:00   St. Pankratius, Beggendorf (M)       

So 09.06.19 09:30   St. Andreas, Setterich (M)   09:30 St. Laurentius, Puffendorf (M) 

So 09.06.19 11:00   St. Petrus, Baesweiler (M)       

Mo 10.06.19 09:00   St. Andreas, Setterich (W)   09:30 St. Martinus, Oidtweiler (M) 

Mo 10.06.19 11:00   St. Willibrord, Loverich (M)     

Di 11.06.19 16:00   Wohn– u. Pflegeh. Setterich (M)   18:00 St. Martinus, Oidtweiler (M)  

Mi 12.06.19 18:00   St. Willibrord, Loverich (M)       

Do 13.06.19 18:00   St. Petrus, Baesweiler (M)       

Fr 14.06.19 18:00   St. Pankratius, Beggendorf (M)       

Sa 15.06.19 18:00   St. Willibrord, Loverich (M)       

So 16.06.19 09:30   St. Andreas, Setterich (W)       

So 16.06.19 09:30   St. Petrus, Baesweiler (M)       

Mo 17.06.19 18:00   Schönstattheiligtum( M)       

Di 18.06.19 16:00   Wohn- u. Pflegeh., Setterich (M)   18:00 St. Martinus, Oidtweiler (M) 

Mi 19.06.19 18:00   St. Willibrord, Loverich (M)       

Do 20.06.19 09:30   St. Andreas, Setterich (M)       

Fr 21.06.19 18:00   St. Pankratius, Beggendorf (M)       

Sa 22.06.19 18:00   St. Martinus, Oidtweiler (M)       

So 23.06.19 09:30   St. Andreas, Setterich (M)   09:30 St. Laurentius, Puffendorf (W) 

So 23.06.19 11:00   St. Petrus, Baesweiler (M)   11:00 St. Pankratius, Beggendorf (W) 

Mo 24.06.19             

Di 25.06.19 16:00   Wohn– u. Pflegeh. Setterich (M)   18:00 St. Martinus, Oidtweiler (M) 

Mi 26.06.19 18:00   St. Willibrord, Loverich  (M)       

Do 27.06.19 18:00   St. Petrus, Baesweiler (M)       

Fr 28.06.19 18:00   St. Pankratius, Beggendorf (M)       

Sa 29.06.19 18:00   St. Wendelinus, Bettendorf (M)       

So 30.06.19 09:30   St. Andreas, Setterich (W)   09:30 St. Martinus, Oidtweiler (M) 

So 30.06.19 11:00   St. Petrus, Baesweiler (M)   11:30 St. Pankratius, Beggendorf (W) 
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    Gottesdienste 
      Juli 2019 

M) = Messe                 (W) = Wortgottesdienst             (Erstk.) = Erstkommunion 

Mo 01.07.19             

Di 02.07.19 16:00   Wohn– u. Pflegeh. Setterich (M)   18:00 St. Martinus, Oidtweiler (M) 

Mi 03.07.19 18.00   St. Willibrord, Loverich (M)       

Do 04.07.19 18:00   St. Petrus, Baesweiler (M)       

Fr 05.07.19 18:00    St. Pankratius, Beggendorf (M)    16:00 Abitur-Gottesdienst, Baesweiler (M) 

Sa 06.07.19 18:00   St. Laurentius, Puffendorf (M)       

So 07.07.19 09:30   St. Andreas, Setterich (W)   09:30 St. Willibrord, Floverich Festzelt (M) 

So 07.07.19 11:00   St. Petrus, Baesweiler (M)       

Mo 08.07.19             

Di 09.07.19 16:00   Wohn– u. Pflegeh. Setterich (M)   18:00 St. Martinus, Oidtweiler (M) 

Mi 10.07.19 18:00   St. Willibrord, Loverich (M)       

Do 11.07.19 18:00   St. Petrus, Baesweiler (M)       

Fr 12.07.19 18:00    St. Pankratius, Beggendorf (M)       

Sa 13.07.19 18:00   St. Pankratius, Beggendorf (M)       

So 14.07.19 09:30   St. Andreas, Setterich (M)       

So 14.07.19 11:30   St. Petrus, Baesweiler (M)       

Mo 15.07.19 18:00   Schönstattheiligtum (M)       

Di 16.07.19 16:00   Wohn– u. Pflegeh. Setterich (M)   18:00  St. Martinus, Oidtweiler (M) 

Mi 17.07.19 18:00   St. Willibrord, Loverich  (M)       

Do 18.07.19 18:00   St. Petrus, Baesweiler  (M)       

Fr 19.07.19 18:00    St. Pankratius, Beggendorf (M)       

Sa 20.07.19 18:00   St. Willibrord, Loverich (M)       

So 21.07.19 09:30   St. Andreas, Setterich (M)       

So 21.07.19 11:00   St. Petrus, Baesweiler (M)       

Mo        

Di 23.07.19 16:00   Wohn– u. Pflegeh. Setterich (M)   18:00  St. Martinus, Oidtweiler (M) 

Mi 24.07.19 18:00   St. Willibrord, Loverich  (M)       

Do 25.07.19 18:00   St. Petrus, Baesweiler (M)       

Fr 26.07.19 18:00   St. Pankratius, Beggendorf (M)       

Sa 27.07.19 18:00   St. Martinus, Oidtweiler (M)        

So 28.07.19 09:30   St. Andreas, Setterich (M)       

So 28.07.19 11:00   St. Petrus, Baesweiler (M)       

Mo 29.07.19             

Di 30.07.19 16:00   Wohn- u. Pflegeh., Setterich (M)   18:00 St. Martinus, Oidtweiler (M)  

Mi 31.07.19 18:00   St. Willibrord, Loverich (M)       

Do 01.08.19 18:00   St. Petrus, Baesweiler (M)       
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Aktuelle Infor-

mationen im In-

ternet  

unter www.st-

marien-bw.de 

Di 4.6. 15h Seniorennachmittag Puffendorf 

Do 20.6. 9.30h Zentrale Fronleichnamsfeier Setterich 

So 30.6. 11h Patrozinium St. Petrus Baesweiler 

So 30.6. 11h Einweihung des Anbaus Familienzentrum 

Di 2.7. 15h Seniorennachmittag Puffendorf 

Do 11.7. 9h Abschlussgottesdienst 4. Schuljahr Loverich 

Besondere Termine im Juni - Juli 


